
TGL-Damen feiern den Aufstieg in die Bezirksliga 
 
Überraschendes Happy-End für Laudenbach / Weitere Spielerinnen gesucht 
 

(rp) Das Damen-Volleyballteam der TG Laudenbach hat es doch noch geschafft und ist in die 

Bezirksliga aufgestiegen. Trainer Markus Augustin, der die Mannschaft zusammen mit Sebastian 

Minden betreut, erhielt die überraschende Nachricht vom Nordbadischen Volleyballverband und 

durfte gemeinsam mit dem Team über das unverhoffte TGL-Glück jubeln. 

Kaum einer hatte im Lager der TGL noch mit diesem Happy-End gerechnet. Laudenbach war nach 

einer starken Saison mit nur drei Niederlagen auf dem dritten Rang knapp hinter Mannheim-

Käfertal und Heddesheim gelandet. Damit war die Teilnahme an den Relegationsspielen gesichert, 

in denen die TGL auf die jeweils Drittplatzierten der beiden anderen nordbadischen Bezirksklassen 

getroffen war. Trotz der souveränen Siege gegen Waldangeloch (3:1) und Großeichholzheim (3:0) 

schienen die Chancen auf den Aufstieg gering. Dass dieser nun doch als „bester Dritter“ gelang, 

bezeichnete Sebastian Minden als „Krönung einer tollen Saison, die – auch unabhängig vom 

Tabellenplatz – viel Spaß gemacht hat“. Sowohl Minden als auch Augustin, die das Traineramt bei 

den Damen erst vor einem Jahr übernommen hatten, werden das Aufstiegsteam auch in der 

kommenden Spielzeit trainieren. 

Mit der Damen- und Mixed-Mannschaft stellt die TG Laudenbach nun zwei Vertreter in der 

Bezirksliga. Zuletzt spielte in der Saison 2000/2001 ein Laudenbacher Damenteam in dieser 

attraktiven Spielklasse. Damals stieg die TGL nach insgesamt vier Spielzeiten wieder in die 

Bezirksklasse ab. Zwei Jahre später folgte gar der Sturz in die Kreisliga, in der dann der 

erfolgreiche Neuaufbau begann. Die TGL-Damen suchen für die neue Spielzeit dringend nach 

Verstärkungen. Interessenten melden sich bitte bei Trainer Markus Augustin unter Tel. 06201 / 

1883334. Alternativ ist auch ein Kontakt über die Homepage der TGL-Volleyballer unter 

www.volleyball-in-laudenbach.de möglich. 

 

 

 


